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Entwurf und Implementierung
der Benutzerführung für eine

Serie von Dosierpumpen
Die Einsatzgebiete für  Dosierpumpen sind vielfäl-
tig: In der Papierindustrie dienen sie der Dosierung
von  Zusatzstoffen,  um  eine  optimale  und  stets
gleichbleibende Papierqualität zu gewährleisten, in
der Schwimmbadtechnik sorgen sie für einen kon-
stanten Chlorgehalt  im Badewasser,  in  der Auto-
waschanlage optimieren sie die Beimischung von
Reinigungsmitteln, und in der Industrie werden sie
zur Wasseraufbereitung eingesetzt.
Für die Universal-Meßverstärkerserie „Conex“ der
Firma ALLDOS (Abb.  1) wurde in diesem Projekt
die Benutzerführung entworfen und implementiert.
Die Geräte dienen zur präzisen Messung und Re-
gelung von pH, Redox, Chlor,  Chlordioxid, Ozon,
Wasserstoffperoxid, Peressigsäure und Fluorid. 

Projektpartner
• Forschungszentrum Informatik FZI, Karlsruhe,

• ALLDOS GmbH, Pfinztal.

Technische Basis
Die Implementierung erfolgte in der Programmier-
sprache „C“  auf  Grundlage der folgenden techni-
schen Komponenten:
• Infineon C167-Mikrocontroller, teilweise mit inte-

griertem  CAN-Controller  zur  Vernetzung  der
Geräte.

• Keil µVision-IDE und C-Compiler.

• Hitex HiTOP für Test, Analyse und Debugging.

• RTX-Echtzeitbetriebssystem von Keil.

• I-Logix Statemate Magnum zur Modellierung ei-
nes Prototyps.

Sämtliche  Einstellungen  zur  Parametrierung,
Steuerung und Wartung der Dosiereinrichtung er-
folgen  über  eine  übersichtlich  gestaltete  Menü-
struktur mit Hilfe von nur vier Tasten (Up-, Down-,
Enter-  und Escape-Taste). Um ein optimales Re-
sultat zu erzielen, wurde die gesamte Benutzerfüh-
rung zunächst mit dem CASE-Tool Statemate von
I-Logix  modelliert.  Der  Vorteil  dieser  Vorgehens-
weise lag darin, daß sich alle Projektbeteiligten zu-
nächst eine Vorstellung vom zu entwickelnden Sy-
stem machen konnten und somit Fehler bereits in
einer frühen Projektphase vermieden wurden. Das
Modell diente dabei quasi als ausführbare Spezifi-
kation.

Zur  Darstellung  der  mehrsprachigen  Menüs  auf
dem  Display  wurden  alle  Zeichensätze  komplett
von Hand entworfen und generiert. Auf diese Wei-
se wurde es möglich, daß auch Sonderzeichen der
jeweiligen Sprache bereitstellt werden konnten.

Bei  der  Umsetzung  der  Benutzerführung  wurde
aufgrund  einer  Vielzahl  von  Einstellungsmöglich-
keiten großer Wert auf Benutzerfreundlichkeit und
Sicherheit  gelegt.  Gerade bei  der  Dosierung von
gefährlichen Stoffen  wie Chlor  muß eine Fehlbe-
dienung  ausgeschlossen  werden  können.  Be-
stimmte  Funktionen  sind  deshalb  als  Schutz  vor
Fehlbedienung und Mißbrauch ausschließlich fach-
kundigen Servicetechnikern vorbehalten. Durch die
Eingabe einer Zugangsberechtigung in Form einer
persönlichen Identifikationsnummer  (PIN) müssen
sich die Servicetechniker erst für die Funktionalitä-
ten ihres Benutzerprofils legitimieren, um vollstän-
digen Zugriff auf die sicherheitskritischen Bereiche
des Systems zu bekommen. Eine interne Logbuch-
Funktion protokolliert alle Einstellungen und Alarm-
zustände mit Datum und Uhrzeit.
Die Firma ALLDOS ist mit ihren Produkten ein in-
ternational aufgestelltes Unternehmen. Die gesam-
te Benutzeroberfläche wurde deshalb in insgesamt
sieben  Sprachen  implementiert.  Neben  Deutsch
„sprechen“ die Geräte Englisch, Französisch, Hol-
ländisch,  Spanisch,  Italienisch und Portugiesisch.
Aufgrund der Flexibilität des Systementwurfs kön-
nen  weitere  Sprachen  und  Funktionen  jederzeit
realisiert werden.

Weitere Informationen
Bei  weiteren  Fragen stehen  wir  Ihnen  gerne zur
Verfügung.
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Abb. 1: Conex-Meßverstärker


